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B ereits seit einigen Jahren gab es immer wieder die Aufforde-
rung an die Kurie, endlich etwas im Bereich des Wochen-

enddienstes zu unternehmen, der flächendeckend einzig von 
den 776 Allgemeinmedizinern mit Kassenvertrag geleistet wird. 
Wir wurden mit Sprengel- oder Bezirksumfragen und Petitio-
nen konfrontiert, viele persönliche Gespräche wurden gesucht. 
Der Grundtenor war klar, eine Änderung wird mehrheitlich ge-
wünscht. Zusätzlich wurde uns bereits ein Projekt des Bezirkes 
Mödling präsentiert und in der Kurienversammlung mehrmals 
ausführlich diskutiert. Dafür möchten wir uns herzlich bei Kol-
legen Dr. Fuhrich bedanken.
Gleichzeitig ließen wir die aktuellen Zahlen erheben. Statistisch 
finden pro Dienst und Sprengel 0,21 Konsultationen in der 
Nacht statt – also pro fünf Diensten ein Mal – und 0,25 Visiten 
wurden erbracht, also ein Hausbesuch in vier Diensten. Dem 
gegenüber stehen rund zwölf Sonntagsordinationen und zwei 
Sonntagsvisiten. 
Noch deutlicher zeigen folgende Zahlen, dass die Vorhalteleis-
tung in 145 Sprengeln überholt ist: fast 14 Millionen Ordina-
tionen und über 360.000 Visiten (nur GKK) werden von Nie-
derösterreichs Kassenärzten Jahr für Jahr erbracht. Dem stehen 
lediglich 4.150 Nachtvisiten und 3.440 Nachtordinationen 
gegenüber.
Um für die Verhandlungen die valide Meinung der Kollegen-
schaft zu erhalten, starteten wir im September eine Umfrage zum 
Wochenenddienst. An dieser konnten nur Allgemeinmediziner 
mit Kassenvertrag teilnehmen, auch eine Mehrfachabgabe der 
Stimmen wurde ausgeschlossen. 

Das Ergebnis überraschte uns einzig in der Deutlichkeit. Zwei 
Drittel der Ärzteschaft beantwortete den Fragebogen. Für eine 
Beibehaltung des Status Quo sprachen sich lediglich 20 Prozent 
aus, der Rest forderte Änderungen. 
Für uns war dies selbstverständlich ein Auftrag, den wir in die 
Honorarverhandlungen mitnahmen. Das erfreuliche Ergebnis 
wird per Rundschreiben mitgeteilt, als Information die Fakten 
im Voraus: 
„Die Ärztekammer für Niederösterreich, Kurie der niedergelassenen 
Ärzte und die Niederösterreichischen Gebietskrankenkasse sind über-
eingekommen, den ärztlichen Bereitschaftsdienst an Samstagen, Sonn-
tagen und gesetzlichen Feiertagen laut Abschnitt A. Allgemeine Bestim-
mungen in der Honorarordnung des Gesamtvertrages ab 1.4.2017 im 
Rahmen einer Pilotprojekt-Vereinbarung neu zu regeln. 
Es erfolgt die Teilung des bisherigen Bereitschaftsdienstes in einen 
12-stündigen Tagdienst an Samstagen, Sonn- und gesetzlichen Feierta-
gen in der Zeit von 7 Uhr bis 19 Uhr und einen 12-stündigen Nacht-

So warte ich seit über drei Jahren auf das Einfügen der offe-
nen Rezeptgebühren in die Medikamentengebühr oder das 
Abschalten des jeden Montag und Donnerstag erscheinenden 
dringenden Hinweises auf die ausstehende Sicherung, obwohl 
auf Grund der geschlossenen Ordination nichts zu sichern ist. 
Diese Hinweise sind nicht nur lästig, man gewöhnt sich an, diese 
sofort wegzuklicken. So kann es leicht passieren, dass auch sel-
tene, wirklich wichtige Hinweise übersehen werden. Dies stehe 
auf der Prioritätenliste ganz oben, so die Auskunft im Dezember 
2015! Ob die fast öffentlichen Hinweise zur Datensicherheit bei-
tragen, wage ich zu bezweifeln, bedeuten diese Hinweise ja nur, 
dass meine Firewall funktioniert. Gleichzeitig zeigt diese Box die 
Eintrittspforte für mannigfaltige Angriffe auf, der Hacker muss 
gar nicht suchen, er weiß, die GINA-Box ist unter https://GIN-
ABKU.... erreichbar.

Die Bundeskurie der Österreichischen Ärztekammer arbeitet 
gerade an der Definition eines neuen Normdatensatzes, der 
auch Befunde und alle anderen in der Praxis - EDV gespeicherte 
Daten enthalten und so den Umstieg für die einzelnen Kollegen 
erleichtern soll. Ich jedenfalls habe aus den letzten dreizehn Jah-
ren meine Lehren gezogen. 

Ich habe bereits zum Jahreswechsel 2003/2004 meine Ordi-
nationssoftware gewechselt, aber ich werde diesen mühsamen 
Schritt am 31. März 2017 wieder wagen. Ich erwarte mir zwar 
nicht davon, als Kunde wieder König zu sein, diese Zeiten sind 
im Zeitalter des Spezialistentums längst vorbei, aber der Auf-
stieg vom Knecht zu einem Partner auf Augenhöhe ist mein 
Ziel, für das ich – obwohl sich die Jahre bis zu meinem Ruhe-
stand bereits an einer Hand abzählen lassen – mir die Mühsal 
des nochmaligen Umstieges antue.

DR. MAX WUDY
Kurienobmann-Stellvertreter niedergelassene Ärzte
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dienst in der Zeit von 19 Uhr bis 7 Uhr. 
Die Vertragsärztinnen und -ärzte für Allgemeinmedizin sind weiterhin 
zur Teilnahme an dem von der Kammer eingerichteten Sonn- und Fei-
ertagsdienst verpflichtet. Der Versicherungs¬träger ist so wie bisher von 
der Diensteinteilung zu verständigen.
Die Organisation während des Tages erfolgt weiterhin durch die Kam-
mer. Die Diensteinteilung erfolgt auf Basis der bisherigen Sprengelstruk-
tur nur mehr für den Tagdienst. Bereits durchgeführte Diensteintei-
lungen ab dem 1.4.2017 gelten somit für den 12-stündigen Tagdienst 
je Sprengel. Der 24. Dezember (Heiliger Abend) und der 31. Dezember 
(Silvester) gelten als Feiertage.
Die Honorierung der jeweiligen Bereitschaftsdiensttätigkeit erfolgt für 
den verbleibenden 12-stündigen Tagdienst im Ausmaß der halben Be-
reitschaftsdienstpauschale (in der Folge kurz Pauschalwert genannt) 
gemäß der Honorarordnung, Abschnitt C, lit. a (derzeit € 99,67). Die 
Rechnungslegung durch die Vertragsärzte hat nach den bisher geltenden 
gesamtver¬traglichen Bestimmungen zu erfolgen.
Bestehende Sonderregelungen zum Sonn- und Feiertagsdienst – insbe-
sondere Sprengelzusammenlegungen - werden in die Pilotprojekt-Verein-
barung übernommen und die betroffenen Sprengel mittels separatem 
Schreiben informiert.
Die Organisation des ärztlichen Bereit¬schaftsdienstes an Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen in den Nächten wird an die Notruf NÖ 
GmbH übertragen. In diesem Zusammenhang wird die Notruf NÖ 
GmbH auf der Homepage www.141.at Informationen für Ärztinnen 
und Ärzte veröffentlichen. 
Im Rahmen der genannten Pilotprojekt-Vereinbarungen sollen die Aus-
wirkungen der Über¬tragung des ärztlichen Bereitschaftsdienstes an 
Samstagen, Sonntagen und Feiertagen in den Nächten an die Notruf 
NÖ GmbH erprobt werden.
Diese Pilotprojekt-Vereinbarung wird beginnend mit 1. April 2017 
zunächst befristet bis 31. Dezember 2019 abgeschlossen. Die Vertrags-
parteien haben sich verpflichtet, rechtzeitig vor Ablauf der Pilotprojekt-
Vereinbarung zielstrebig Verhandlungen über die Weiterführung einer 
vertraglichen Regelung aufzunehmen.“

Allerdings möchten wir einige Unklarheiten beseitigen: 
• Es existiert nur „eine“ Bereitschaftsdienstregelung für Feier-

tage und Wochenenden. Die bundesweiten Träger (sogenann-
ten kleinen Kassen) haben keine über die Vereinbarung mit 
der Nö. Gebietskrankenkasse hinausgehende Regelung. Es 
kommt daher für alle Kassen die Neuregelung mit zwölfstün-
digen Tagdiensten ab 1.4.2017 zum Tragen. Es muss daher 
kein spezieller Dienst für die „kleinen Kassen“ eingerichtet 
werden. 

• Es steht natürlich jedem Arzt frei, den Nachtdienst weiter - 
allerdings in Zusammenarbeit mit Notruf 141 zu erbringen.

• Es gib keine Änderungen bei der Diensteinteilung. Allerdings 
ist zu berücksichtigen, dass die Feiertagsdienste ebenso erst 
um 7:00 Uhr beginnen und um 19:00 Uhr enden. Das gilt 
auch für den Heiligen Abend und für Silvester.

• Wir glauben, dass mit diesem Ergebnis ein erster Schritt getan 
wurde, die Allgemeinmedizin wieder etwas attraktiver zu ma-
chen. Die Rückmeldungen, die uns bisher erreichten, waren 
großteils positiv. Natürlich gab es auch Reaktionen, die große 
Unzufriedenheit mit dem Ergebnis ausdrückten. Während 
den einen die Reform viel zu weit ging, kritisierten andere hin-
gegen die vertane Chance, den Dienst gänzlich abzuschaffen. 
Uns ist klar, dass noch viel getan werden muss, um den ärzt-
lichen Beruf wieder attraktiver und familienfreundlicher zu 
machen. Immerhin war es das erste Mal, dass es überhaupt ei-
ne Änderung im Wochenenddienst gab, zumindest seit 1986. 

Sollten Sie Fragen haben, stehe ich, aber auch das Kammeramt, 
jederzeit zur Verfügung. Ansprechpartner im Kammeramt ist 
Frau Mag. Frieß, Tel.: 01/53751 - 286 DW, Fax: 279 DW, E-Mail: 
friess@arztnoe.at

DR. MAX WUDY
Kurienobmann-Stellvertreter niedergelassene Ärzte
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des Wochenenddienstes
allgemeinmedizinisch tätigen Kassenärzte
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OFFENLEGUNG NACH § 25 MEDIENGESETZ:
Medieninhaber (Verleger): Alleiniger Medieninhaber (Verleger) von „CONSILIUM“ der Ärztekammer für Niederösterreich ist die Ärztekammer 
für Niederösterreich, Körperschaft öffentlichen Rechts, 1010 Wien, Wipplingerstraße 2, Tel. 01/53 751-0.
Grundlegende Richtung: „CONSILIUM“ ist das offizielle Organ der Ärztekammer für Niederösterreich. Die grundlegende Richtung des 
„CONSILIUM“ der Ärztekammer für Niederösterreich besteht in der Information und Förderung ihrer gemeinsamen beruflichen, sozialen und 
wirtschaftlichen Belange durch die Ärztekammer für Niederösterreich sowie die Wahrung des ärztlichen Berufansehens und der ärztlichen 
Berufspflichten. Darüber hinaus hat das „CONSILIUM“ der Ärztekammer für Niederösterreich die Aufgabe, regelmäßig über Fortbildungsver-
anstaltungen zu informieren und für sonstige Information der Ärztinnen und Ärzte zu sorgen.


